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Mit Motivation
geht es besser

Titel oder aüch Arbeitsplatai-
ch€rtleit zählen. Die Wirkung
ist m€ist sta.k, aber leider nur
r€hr kurzhistiS. Dies ist ein
crund, weshalb solche Anreüe
auch als Hygienefaktoren be-
zeichnet werden. Dem ihr leh-
len kann zwar die Zuftieden-
heit am tubeitsplatz stark he.
abs€tzen. Auf der anderen Seite
führen diese Faktoren at€r
nicht äutomatisch zu einer
nachhaltiSen BeSeisterung nir
die Aufgabe, sondern stellen
.ur die Demotivation ab.

AufSektärte ünd qualifiziert€
Mitarbeiter werden
sich von den unter-
schiedlich€n Motiva-

unter Umständen so-
gar noch eh€r d€mo-
tiviert fühlen, Denn
eine tlberfrachtllng
mit ve chiedensten

Elm.horn. ,,Ich muß meine
Mitarbeiter motivieren, damit
wir.. ." Das sagen viele Füh-
runSskäfte auf die F|age, was
zu ihren Aufgaben g€höre. Das
kann eine gefähdiche Annah'
me sein oder auch nur eine un-
glüctliche Formuli€rung. D€nn
was genau ist Motivation?

Lin Motiv lüßt sich mit einer
bestimmten Persdnlichkeits€i
genschaft vergleichen, die b€-
schreibt, wie wichtig €in€r Per-
son eine besdmmte An von Zi€-
len ist. Mottvation ist
die Summe all dieser
Beweggründe, die da-
zu führt, daß b€-
stimmte Verhaltens-
weisen und Hand'
lungen von einer Per'

Jedes Untern€h-
men möchte Seme

Mitarbeiter
müssen frit
ihrc Moti-
yatron selbst
sorgen.

motivierte Mitarbeite., denn
di€ Erfahrung hat 8€zei8l daß
diese mit m€hr Freud€ und da'
mit effizienter bei der Arb€it
sind. Und dafür mrden jede
Menge unteßchiedlichster An
reizsysteme ertunden: bei
spielsw€ise tf,istunSsbonus-
zahlungen oder VerSütunSssy-
steme mit variablen, leistungs.
abhän8i8en Anteilen. Aber
auch BelohnunSen in fom
von Reisen, GutscheineD oder
gemeinsamen Vermstaltungen
gehören dazu- Gem wird auch
mal ein Wettb€werb oder ein
Prämiensystem eingeführt.
Grundsätzlich ist geSen die ve.
schiedenen Anreizsysteme
nichts einzüwenden, aber wie
so oft Silt auch hier: Viel hilft
nicht unb€dinat viel. Diese sy-
steme orientieren sich an d€n
äußeren Motivationsfaktoren
von Menschen zu denen Geld,

macht im Grunde nür eines
plötdich sehr transparent - dle
unteßteuung von manS€lnder
Listungsbereitschaft in d€r Be'
legschaft. ,,Man m€rkt di€ Ab'
sicht, und man ist verstimmf'-

Mitarb€iter müssen nür ihre
Motivation selbst sorgen- Auf'
gabe der Führungskräfte ist es,
in erster Linie di€ vorausk!
^ng€n daftir zu schaffen, da'
mit sich Mitarb€it€r selbst mo'
tivi€ren könn€n. Das kann u.a.
dadurch geschehen, daß sie
herausfordernde Ziele aufzei
gen, r€alistisch informieren
und Hindernisse b€seitigen.

Die trage ist also nicht ,,Wie
l.ann ich meine Mitdbeiter
motivieren?" sondem,,welche
Rahmenbedingungen kam ich
schaffen, damit meiDe Mitar
beiter von sich aus motiviert
mitwirken und wie verhindere
ich deren Demotivation?"
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